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Auge, und trotzdem, ein Gentleman,
ein Held und ...»

Am Abend dieses Tages setzte ich
mich mit vor Entrüstung zittriger
Hand ans Schreiben; ich mordete
noch in dieser Nacht meinen Mala-

yen, so unwiderstehlich trieb mich
der wilde Wille an, meine Freiheit
zurück zu erlangen. In dem gleichen

Kapitel fand ich die Möglichkeit,
beide Bankierstöchter unter einen

Schnellzug zu werfen, ertränkte alle
ihre Verwandten, während einer
Lustfahrt, im See, übergab freudig das

Geheimnis meiner Falschmünzer in
die Hände der Gerechtigkeit und
schrieb als Schluss: die Strahlen der
aufgehenden Sonne umkosten zart

und schwach den Leichnam Archi-
balds, der sich die Kehle durchschnitten

hatte.
3.

Am Morgen rief mich der Verleger
an: «Unsere Zeitung ging dank Ihrem
Roman glänzend, haben Sie ihn
wirklich umgebracht?» «Ja.» «Dann

adieu!» «Auf Wiedersehen.» «Nein,
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